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‚Boten, den 30. Dezember. 

Wie der „Kölniſchen Zeitung“ von zuſtändiger Seite ver- 
ſichert wird, wäre die Reiſe des Reichskanzlers Fürſten 
Hohenlohe nach Wien keineswegs aus Anlaß bejon- 
derer politiſcher Verhandlungen oder zwecks Berathung 
akuter Fragen erfolgt. Der Reichskanzler wünſchte ſeinen kranken 
Bruder zu begrüßen, vor Allem aber den Beſuch des 
Grafen Goluchowskt in Auſſee freundſchaftlichſt zu er⸗ 
widern. Er habe den Auftrag, der Freundſchaft der ver, 
bündeten Mächte Ausdruck zu geben. Sein Gegen. 
beſuch wurde daher dem Grafen Goluchowskl förmlich durch 
den Botſchafter Grafen Eulenburg angekündigt. Selbſt⸗ 
verſtändlich würden die leitenden Staatsmänner in Wien die 
vrientaliſchen Dinge, ſowie andere Tages fragen beiprechen. 
Es handle ſich indeß nicht um außerordentliche Abmachungen. 
— Aehnlich beſpricht der „Peſter Lloyd“ den Beſuch Hohen. 
lohe's und führt aus: „Wenn der Beſuch auch ſchwerlich 
mit irgend einem beſonderen politiſchen Zweck in Verbindung 
gebracht werden kann, ſo wird man ihm jedenfalls den po 
litiſchen Charakter inſofern zuerkennen müſſen, als er 
aufs Neue das innige Freundſchaftsverhältniß zwiſchen 
dem deutſchen Reihe und unſerer Monarchie dokumentirt.“ 
Der „Peſter Lloyd“ hebt ſodann die auf der poſitiven That 
ſache geſtützte cee hervor, daß zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich Ungarn von Anfang an durch alle Stadien der 
Orientkriſe hindurch volle Harmonie bezüglich der Ziele und 
Mittel beſtand und fährt ſodann fort: „Gewiß wird Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn nie eine Politik verfolgen, durch welche es den 
Bundes genoſſen ungebührlich belaftet, oder ihn für Zwecke tribut⸗ 
pflichtig macht, die deſſen eigenen Bedürfniſſen gänzlich fern 
liegen, wie denn unſere Monarchie ſich überhaupt in keine Unter⸗ 
nehmungen eimläßt, durch welche ſie mit den Abſichten des 
Dreibundes in Widerſpruch gerathen lönnte, oder denen ſie 
nicht auch Bons aus eigener Kraft gewachſen wäre. Anderer: 
ſeits aber iſt auch nicht anzunehmen, daß das deutſche Reich 
ſich kalt und theilnahmlos auch ſolchen Entwickelungen gegen⸗ 
über verhalten könnte, welche eine abwehrende Stellungnahme 
unſerer Monarchie direkt herausfordern. Heute weniger, denn 
je, kann übrigens eine abträgliche Auslegung der deutſchen 
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Auf zwei britiſchen Kriegsſchiffen find wäh⸗ 
rend der ene Ber Hark lle vorgekom⸗ 
men. Auf dem Chatham liegenden „Repulſe“ erfolgte 
eine Exploſion, die wahrſcheinlich dadurch entſtanden iſt, daß 
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ein Heizer mit offenem Licht in den von Kohlengas geſchwän⸗ daß er feinen Unterbefehlshaber nicht mehr im Zaume halten 


gerten Kohlenraum ſtieg. Als der Oberheizer Aſhdown die 
Urſache der Exploſion unterſuchte, fand er den Heizer Bernard 
am Boden liegen. Seine Kleider ſtanden in Flammen und 
aus den Ventilatoren auf dem Oberdeck ſchoſſen ſchon Feuer⸗ 
fäulen. Einigen Maſchiniſten war das Haar abgebrannt, auch 
hatten ſie tiefe Brandwunden im Geſicht. Der Knall war im 
ganzen Schiffsbauhof zu hören. Es wurden ſofort die 
Schläuche angebracht, ſie kamen aber nicht zur Anwendung, 
da die Flammen keine Nahrung an den Eiſenwänden des 
Schiffes fanden. Der Luftdruck jedoch, welcher durch die 
Exploſion entſtand, war jo groß, daß eine Wand des einen 
Maſchinenraums zwei Fuß fortgeſchoben wurde und die Kon⸗ 
denſatoren der Hauptmaſchine eingedrückt wurden. Die acht 
Verwundeten wurden in das Melville⸗Hoſpital gebracht. Das 
Schlachtſchiff „Repulſe“ iſt erſt im vorigen Jahre vollendet 
worden. Es hat faſt eine Million Pfund Sterling gekoſtet. 
— Das Thurmſchiff „Rupert“ befand ſich auf der Fahrt von 
Plymouth nach Gibraltar, wo es als Wachtſchiff fungtren 
ſollte, mußte aber bald nach der Abfahrt wieder zurückkehren. 
Das etwas veraltete Kriegsſchiff konnte dem furchtbaren Süd⸗ 
oſtſturm nicht Widerſtand leiſten. Ungeheuere Wellen ergoſſen 
ſich über das zu niedrige Vorderdeck und obgleich alle Luken 
geſchloſſen wurden, drang Waſſer in großer Menge in das 
Schiff. Die Klappen der Thürme waren auch nicht waſſer⸗ 
dicht und deshalb nutzlos. Das Waſſer ſtrömte in den 
Kohlenraum und riß kleine Kohlenſtücke mit, welche wiederum 
die Pumplöcher verſtopften, und als das Waſſer die Feuer 
auszulöſchen drohte, beſchloß der Kapitän die Rückfahrt. 


In Italien iſt man trotz der beruhigenden Nach 
richten, welche die Regierung mittheilen läßt, nicht ohne Sorge 
über den Stand der Dinge in Afrika. Eigentlich weiß Nie 


könne, ſcheint auf Täuſchung der Italiener berechnet. 


Deutſchlaud. . 

— Berlin, 29. Dez. [Hammerſtein und die 
Konſervativen.] Die konſervative Reichstags fraktion 
hat es verabſäumt, gleich beim Beginn der Seſſton eine Er⸗ 
klärung über ihr Verhältniß zu der Hammerſteinſache abzu⸗ 
geben. Dieſe Verſäumniß iſt den Konſervativen als ein Fehler 
angerechnet worden, aber die Herren können ſich ja noch 
beſinnen, und am 9. Januar, wo der Reichstag wieder 
zuſammentritt, wäre eine Erklärung im Namen der Fraktion 
immer noch am Platze. Nur müßten die Konſervativen 
unendlich vorſichtig dabei ſein, denn jedes ihrer Wocte hätte 
die jcharfe Prüfung durch die Zeugenaus ſagen im bevor⸗ 
ſtehenden Prozeß Hammerſtein zu gewärtigen. Zugleich aber 
iſt ein ſchlimmes Dilemma da: Laſſen die Konſervativen 
Herrn v. Hammerſtein rückſichtslos fallen (ſie müſſen es ſelbſt⸗ 
verſtändlich, aber es giebt doch mildernde oder verſchärfende 
Nuancen der Tonart), dann haben ſie zu befürchten, daß 
dieſer verzweifelte Menſch ſie vor Gericht bloßſtellt und 
hereinzieht, um wenigſtens moraliſche Genoſſen auf feinem 
Unterweltswege mitzunehmen. Schonen andererſeits die Herren vom 
Kreuzzeitungs komitee und die Parteihäupter den Verbrecher, dann 
droht die ſtörende Wißbegter von Staatsanwalt und Gerichts hol, 
die ganz natürlich in alle Schliche der Hammerſteinſchen Lauf⸗ 
bahn werden hineinleuchten und ſich an die koaſervativen 
Herren als Hauptzeugen werden halten wollen. Jedenfalls 
könnte den Konſervativen keine ſchlimmere Neujahrsüberraſchung 
bereitet werden als durch die Verhaftung Hammerſteins. Es 
kommt noch hinzu. daß dem Prozeß Hammerſtein zweifellos im 
Reichstage ſehr gründlich und zur wirkſamen Unterſtützung des 
Staatsanwalts vorgearbeitet werden wird. Ein reiches 


mand, wo die Abyſſinier ſtehen und was fie vorhaben. Dle Material uder die Beziehungen der Eonjervativen Führer zum 


Bote e mit der ſie vorwärts marſchiren, weckt den 
erdacht, daß ſie den General Baratieri, der mit ſeiner 
he bei Adigrat ſteht, umgehen wollten. Mehrere 

lätter gaben der Befürchtung Ausdruck, es könnte im Plane 
der Abyſſinier liegen, ſich auf die Straße zwiſchen Maſſauah 
und Adigrat zu werfen und den aus Italien ankommenden 
Verſtärkungen den Weg zu verlegen. Adigrat iſt von Maſſauah 
etwa 200 Kilometer entfernt, und die Wege find elend. 
die „Riforma“, die ſich ſonſt, ihrem offiziöſen Charakter ent⸗ 
ſprechend, immer ſehr zuverſichtlich äußert, warnt heute davor, 
ſich in der Täuſchung 
weitere Angriffe verzichtet hätten und an den Rückzug dächten. 
Auch die neueſt- Nachricht (f. unter Depeſchen) von Ras 
Makonnen, er habe dem General Baratieri mittheilen laſſen, 


Herrn von Hammerſtein befindet ſich in den Händen von 
Abgeordneten verſchiedener Parteien. Nur etwa ein Du tzend 
Briefe iſt am Vorabend des Sedantages im „Vorwärts“ ver⸗ 
öffentlicht worden, und über zweihundert Briefe ruhen noch 
in den Mappen des „Luclfer“, der jene Rakete hatte ſteigen 
laſſen, ſowie eines zweiten, nicht der Sozialdemokratie ange⸗ 
hörenden Abgeordneten. Nur ſehr Wenige haben überhaupt 


elbſt eine Ahnung davon, was Alles in dieſen gefährlichen Briefen 


enthalten iſt. Uns ift geſprächsweiſe Verſchiedenes zu Ohren 
gekommen, was ſich auch nicht einmal andeuten läßt, was nut 


zu wiegen, daß die Abyſſinier auf unter dem Schutze der parlamentarifchen Redefreiheit oder 


unter dem Zwange einer gerichtlichen Zeugenaus ſage mitge⸗ 
theilt werden könnte. Es ſoll da ſo unerhörte Beſchimpfungen 
der höchſtgeſtellten Perſon geben, daß Alles, was jemals 


Die Todten des Jahres 1895. 


Diplomaten, Parlamentarier, 
Präsident p. Ni bin ger, aint 


Berlin 1 kel, 
; rg], et, 
mehrt e nationallib, Landtagsabg. 61 J., Berlin. — Brau⸗ 
1 erbativer Landtagsabg., 51 J, Willen. — Generalzoll⸗ 
direktor 3 Idenburg, 64%, Schwerin. 23. General⸗ 
auditeur a. 24 Er v. rim em, hochangeſ. Milttärbeamter, 
Ganzen, * ollitenndsige Eburchill, d. bedeut. enallſche 
pen - fie ter, 45 J. London 26. Nitelal Kar owitſch 
v. Ger g, fuſſiſcher Weiniſter des Auswärtigen, bedeut. Staats- 
mann, 74 J, krter Arg Graf de Dou ville. Malllefeu, 
bab Ra e mt a asenezalbireftor der bayeriſchen 
E Staatsbeamter, 64 = 4 3 


. München 
langjähriger Oberſtallmeiſter des 


59 J 
lingen bern. Beth 
Schloß en, Kreis Eckartsberge. 5. Alexandec Abaf a, 


a 5 a nangminffter, 
al. Sammtminineriumd, 70 J, Diesren. 17. Geh. Senatinub. 


ſtantinopel, 
Yanptans-Ader 77 
Van tag = 0 7 , 7 . 

d. früh. Dverftatihälter note Stockdolm, 74 J., daſelbſt, 20. Beorg 
Schmiele, bisb. Sbaupimann des deulſ ben Stukgebletes in 
Neu, Guinea, auf der Oelmreiſe an Bord d. Poßdampfer⸗ „Lübeck“. 
A. Graf v. d. Schnlenburg- Wolfsburg. Daltal. d. Herren- 


che r, M 


München, 78 J, A 


nich⸗ 


des einſtigen Staatskanzlers, 66 J., Wien. 2. J 


Konſtantinopel. 
nt b. Oberen Fa 


lemer⸗ Alſt, d 
18. v. Sch 


Poſen. x 
Merlin, der einſtige Vräftdent der im Prozeß Boulanger ein 
2 Unterſuchungs⸗Kommiſſton, Douat. — Geheimrath J. A. 

bnegradsky, d. früb. Finanzminiſter, St. Petersburg. 
9. Karl v. Heine, früh. Oberbürgermeifter von Ulm u. Reichs⸗ 
tagsabg. (deutfhe Reichspartet) 74 J., Ulm. 10. Jul. Kleſchke, 
der früh. Oberbürgermeifter von 5 . Pr., eine Reihe von 
Jahren nattonallib. Landtaasabg, 76 J., Berlin. 11. Kabinets⸗ 


von Niederöſterreſch, 82 J 


miniſter v. Wolf far am m, Detmo'd. 13. Emil Bernd. J as 
cob i, Senatspräfident b. Oberverwaltungsgericht, 66 J., Berlin. 
— With. Scheden, Centrumsmitalied des Landtags 84 J., 
Köln. 16. Senator Dr. Arth Buſt. Kulenkamp, 26 Jabre 
lang Mitalted d. Senats zu Lübeck, viermal auch Bürgermeister. 
67 J., Montreux. 22. Sir Nobert Hamilton, Bräftd. d. brit⸗ 
ollamts, 59 J., London. — Joſ. Fürſt Colloredo⸗Mannz⸗ 
el d, erbliches Mitgl. d. öſterr. Herrendauſes, ehem. Sandmarihall 
Wien. 25. Karl Graf v. Tauff⸗ 
Ur chen, feit 1872 Gel. Baperns. in Stuttgart. — Mal 1. 
Willtam Saunders, liberales Unterhaus mitgl., der bekannte 
Mäßtakeitsapoſtel, London 7. Georg Robert Charles, 13. Earl 
of Pembroke, ehem. Unterftaatsſekret des Krieges, 44 J. 
Bad Nauheim. 10. Sir Robert Peel, früh. lb. Kabinetsmitgl., 
dann konſerv. Mitglieb des Unterbauſes, 73 J. London. 11. } 
Ober-Reoierunosratd a. D. von der Bringen, bis 1890 
vortragender Math im Mintſterlum des Innern, Charlottenburg. 
18. A. Kun dur lots, Oberbofmarſch. d. Königs v. Griechen⸗ 
land, Athen. 15. Dr. Aug. Weber, betvorrag. Mital. d. Linken 
im öfter. Reichs rath. Führer der Deutſchlibe talen in Mähren. 
69 J, Olmütz. 16. Nich. v. ODeblſchläge l. Bräl. d. Landes⸗ 
kulturraths für das Könlareich Sachſen, 60 J.“ Oberlangenau. 19. 
Obertruchſeß Adolf Graf zu Fürſte en ſtehn, verſchiedentlich 
konſervat. Landtagsabg., 7 „ Ullersdorf. 22. Max von 
Rathen o w 
. > 
ausmitgl., 5 
Wal. Milter ohne Portefeullle, früh. Unterr⸗ u. Juſtizminiſter, 
73 J., Bebek am Bosporus. Peter Hauptmann, Land⸗ 
tanga da, Rom. 4 m — Sreſh 2 3 er 
d. Auswärtigen in Wa „ 82 Jol. Frhr. von 
Linden 5. frũh. Munſſter d. Innern, 90 J., 
u 1 gi 0 
aris. — Sir 
berſten Gerichtshofes, 97 J., London 2. Dr. Heinrich von 
55 tedberg, der früh. Juſttzminiſter, 82 J., ne. 4 —. 
„Ham- 
urg. 4. J 
Reichstagsadg., 77 J., Stuttgart. 6. 
dofen, Boltzelpräfibent von Berlin, 68 J., 
Riſſelmann tou. Landtagsabg., 62 J., Berlin. h en 
Rath Dr. Ludw. Mesel, Burkaudſrettor des preuß. Herrenhau es 


in den Städten der Provinz Poſer 


0 
1 


Freren Zt Ar ne 
ML 5 - } 


nmel Ruiz Zorilla, der frühere Mintfter, Führer der ſpani⸗ 


daß man von der konſervativen Seite 


Pflicht der Selbſterhaltung geblete.“ 
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rlin. 
der vormalige Präfident der Republik Braſilien, 


ſozialdemokratiſche „Schmierfinken“ auf dieſem Gebiete geſün⸗ 
digt haben mögen, daneben vollſtändig verſchwinden würde. 
Nun ſteht es ja freilich ſo, daß es vollkommen in der Hand 
des Staatsanwalts und des Gerichts hoſes liegt, ob der 
Prozeß Hammerſtein eine einfache Aburtheilung von Ber 
brechen werden und ſich von dem politiſchen Gebiete fernhalten 
ſoll, oder ob zugleich die Frage etwaiger Begünſtigung des 
Angeklagten durch Handlungen oder Unterlaſſungen des Kreuz⸗ 
zeſtungs komitees oder anderer konſervativer Männer mit hereinzu⸗ 
ziehen iſt. Es iſt denkbar, daß namentlich die Sozialdemokratie 
verſuchen wird, durch rechtzeitige Veröffentlichungen, entweder 
im Reichstage oder in der Preſſe, den Staatsanwalt zu einer 
Erweiterung der Anklage zu nöthigen, mindeſtens aber den 
Boden für eine umfaſſende öffentliche Diskuſſion dieſer heiklen 
Fragen zu bereiten. Am übelſten daran iſt Herr Stöcker. 
Die ſchweren Verlegen heiten, in die er durch ein Gemiſch von 
Unklugheit und a fih und feine konſervativen 
Freunde gebracht hat, ſtoßen jest zu feinem Unheil mit der 
dringlichen Nothwendigkeit für die Partei zuſammen, ſich 
wenigſtens nach der Seite des Exhoſpredigers hin zu rangiren 
und durch die Abſtoßung dieſes Mannes freiere Hand zur 
Bewältigung der Fatalitäten der Hammerſteinſache zu gewinnen. 
Die konſervativen Blätter begnügen ſich ſehr begreiflicher 
Weiſe einſtweilen damit, die Verhaftung Hammerſteins zu 
melden; zu Kommentaren können fich dieſe Blätter ja gewiß 
Zeit laſſen Das Rezept, nach dem die „Kreuzzeitung“ ſich 
mit der böſen Geſchichte abfinden wird, iſt m cht ſchwer vorher⸗ 
zuſogen. Die „Kreuzztg.“ wird ſehr erſtaunt darüber thun, 
eſagt hat, ſie müſſen 
den bevorſtehenden Hammerſteinprozeß als arge Verlegenheit 
1 und es wird voraus ſichtlich mit catoniſcher Strenae 
erklärt werden, daß die Parte! völlig einverftanden mit der 
Aburthellung des Verbrechers ſei und daß fie felber ein gutes 
Wewiſſen dabei habe. Die Weife, der Text und der Verſaſſer 
ſind ja längſt allgemein bekannt, und Neues kann von diefer 
Seite her nicht kommen 

rn Bılaz Alexander von Preußen iſt an elner Unksſeitigen 
Lungenentzündung erkrankt. 

— Die „München. Allg. Ztg.“ bezeichnet die Meldung 
von der angeblichen Verlobung des Kronprinzen Viktor 
Emanuel von Italien mit der bayeriſchen 
Prinzeſſin Mathilde als vollſtändig unbe⸗ 
gründet. 


— In der Angelegenheit des Zeremonienmeiſters von 
Kotze kann die „Krenzzeitung“ auf Grund zuverläſſiger 
Information mittheilen, daß das bisherige Verfahren mit der 
endgültigen Entſcheidung abgeſchloſſen hat, daß ein neues 
ehrengerichtliches Verfahren einzuleiten ſei, 
welches ſich gleichzeitig auf das Verhalten des Zeremonien 
meiſters von Schrader in dieſer Angelegenheit erſtrecken 
- ( 


wird. 
; IL. G Während in der „Schleſ. Ztg.“ verſichert wird, 


daß Graf Herbert Bismarck durchaus kein Gegner 
Stöckers ſei, veröffentlichen die „Hamb. Nachr.“ einen 
Artitel: „Herr Stöcker und die Konſervativen“, in dem 
Stöcker als „einer der gefährlichſten Demagogen, welchen die 
Gegenwart aufzuweiſen hat“, bezeichnet und die Frage an die 
konſervative Partei gerichtet wird, „wie lange ſie noch zögern 
wolle, den Akt der Säuberung vorzunehmen, den ihr die 
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42 J., Sofia. Otto Quaſſowski, konſerv. La dtagsaba., 
62 J., Groß⸗Kamionken (Oſtpreußen). 26 Jufttzrath Dr. Eduard 
Siebert, Führer der natlonalllberalen Partei Naſſau's, 63 J., 
Wiesbaden. 28. T. Catalan !, ital. Botſchafter in K nitan- 
tnopel. — Dr. jur Kappeyne van de Copello, früherer 
niederl. Min. des Innern, 72 J., Amſterdam. 29. Geh. Oder ⸗ 
Reg Rath Chriſt. Mosler, vortr Rath im Handelsminiſtertum, 
56 J., Pontreſina. — Auguft 19. Santtätsratb Dr. Ed. Gra 
(Elberfeld), bervor. Arzt und Politiker, nattonall. Mitalted und 
227 5 Bizepräftd. des Landtages, 66 J, Konſtanz. 27. Juſtiz⸗ 
ra r. F. 
der Freiſ. Partei in Frankfurt a. M 
Kiefer, Landgerichtspräſident, 


September 3. Friedrich 


berlandesgerichtspräſtd. a. D. Karl von Wa . 
— ausgezeichneten bayr. dr aper 78 J., Münchey. 
Altbürgermeiſter Franck, der 


Stadtparks, 81 „ Graz. 0. a 
der portugleſiſche Mininer des Auswärtigen, 

eorg ra Vojnovic de Uztdt, 
des dalmatiniſchen Landtages, 70 J., Zara. 26. Dr. G 


ner, fiüterer Oberbürgermeliter von Mainz, geweſener Lendtaas⸗ 


N NUN Nr eee 
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durch Mördersband in Rimini. 11. Senator Dr. jur. Filippo] Het 


Odergerichtsanwalt beim Reichsgericht, 64 J., Leipzig. 


G. Ebner, eines der bervorragenditen Mitglieder 


der Führer d. badiſchen Natlonal⸗ 

Üüberalen, wiederholt Reichstagsmiigl., 65 J, Freiburg 1. B. 4. 

lümenſch, einer 

7.] Magiſtratsrath Georg Blehl, erſter Vorl. d. Deutſchen Hand, 

chöpfer des 550 re 
obo d' 


rere 


Freiherrn v. Hammerſtein iſt des Weiteren zu be⸗ 
richten, daß ſich derſelbe in Athen ſeit 2 Monaten unter dem 
falfhen Namen William Herbert aufhielt. Er wurde als 
Anarchiſt ausgewieſen, nicht ausgeliefert, und wurde an Bord 
eines nach Trieſt beſtimmten Lloyddampfers gebracht, auf 
welchem ſich auch der geheime Polizeiagent aus Berlin ein 
fand. Die Ausweiſung iſt auf Anregung des deutſchen Ge⸗ 
ſandten Frhrn. v. Pleſſen erfolgt. Hammerſtein war am Weih⸗ 
nachts feſte, als er der Meſſe in der katholiſchen Kirche bei 
wohnte, erkannt worden. 

— Der amerikaniſche Schriftſteller Poultney⸗Bigge⸗ 
lñow iſt in Berlin eingetroffen, um im Auftrage des Newyorker 
Staats⸗Inſurance⸗Departements der preußiſchen Regierung 
mitzutheilen, daß, wie ſchon angekündigt, die Newyorker⸗ 
Staatsregierung den deutſchen Verſicherungsge⸗ 
ſellſchaften den Geſchäftsbetrieb im New⸗ 
vorker Staate unterſagen werde, wenn die preußiſche 
Regierung die Maßregelung der amerikaniſchen Geſellſchaften 
nicht bis zum 1. Februar 1896 aufheben ſollte. 

WB. Düſſeldorf, 28, Dez. An dem Abſchledsmahl 

für den Miniſter des Innern Freiherrn vonder Recke von der 
orſt nahmen etwa 500 Vertreter aller Stände und Kreiſe der 
heinprovinz Theil. Der Toaft, welchen der Mintfter auf den 
Kalſer ausbrachte, hatte e wa folgenden Wortlaut: „Laſſen Sie uns 
dem Kalſer das erſte Glas meihen! Wem es, wie mir. vergönnt 


war, in das fo klare und doch fo energiſche Auge Sr. Mazeſtät zu] den die internationalen Ka 
ſchaueu, der kenn es nur beftätigen, was allſeitig anerkannt iſt und Stalio und Offendakls zu 
was den Neld aller Nationen ausmacht, daß Gott an die Spitze haus verurtheſlt; 
unſeres Vaterlandes enen ſolchen gottbegnadeten Herrſcher geſtellt[ Der Vertheildiger der 
0 Richtige zu treffen weiß. Muthla] Berufung gegen das 
führt er das Steuer des Staates, ob auch Stürme von Außen! = — 


bat, der in allen Zweigen das 


und Innen braufen, mit fefter Hand. Laſſen Ste unz Ihm, 
dem allzeit Mehrer des Reiches auf frieduchem Gebiete, dem 
Schutz- und Schirmherrn des Vaterlandes daß Gelübde unver⸗ 
byuchllcher Treue erneuern!“ In beredten Worten mibmete 
alsdann der Oberbürgermeiſter Lindemann dem Minlſter die 
Abſchledsrede. In feiner Erwiderung dankte der Mintiter für 
dle Unterſtützung, die ihm aus allen Kreiſen des Bezirkes bei ſeiner 
Amlsführung zu Theil geworden, und fuhr dann fort: „Daß ich 
von einem ſolchen Bezirke ungern ſcheide, werden Ste begreifen. 
Was mich aber tröſtet, ift der Umſtand, daß ich auch in meinem 
neuen großen Wirkungskreiſe Gelegenheit haben werde, hierher 
zurückzukommen. Eine Bitte aber geſtatten Sie mir vorzutragen: 
Arbeit, kaſtloſe Arbeit hat dieſen Bezirk in die Höhe gebracht! 
Laſſen Ste nicht nach in dieſer Arbeit, auch nicht in den Zeiten 
des Niederganges! Laſſen Ste ſich durch keine Konftellatton die 
Freude an der Arbeit und am Vaterlande vergällen! Legen Ste 
mehr Gewicht auf das, was uns einigt, als auf das, was uns 
trennt! Dann werden die konfeſſtonellen und polttiſchen Gegen⸗ 
ſätze mehr und mehr ſchwinden, und wir werden dena Schulter 
an Schulter, Bruſt an 
die inneren Feinde, gegen die vernichten ⸗ 
den Beſtrebungen, welche am Herzen des deutſchen 
Volkes nagen.“ Zum Sch uß brachte der Miniſter ein „Hoch“ auf 
den ganzen Regie rungsbezlrk aus. 


N DOieſterreich⸗ ungarn. 
* Wien. 29. Dez. Der Katfer empfing heute Vorm. 
11 Uhr den Reichskanzler Fürſten Hohenlohe in beſonderer 
Audienz, welche etwa 20 Min. währte. Nach der Audienz fuhr 
der Reichskanzler nach dem Augarten Palais, wo er mit ſeiner 
Gemahlin bei dem Oberſthofmeiſter Prinz Konſtantin zu Hohen⸗ 
lohe das Frühſtück einnahm. Um 1¼ Uhr fuhr der Kaiſer 
bei dem Hotel des Fürſten vor, traf denſelben aber nicht an 
und gab feine Karte ab. Gegen 2 Uhr kehrte dec Reichs⸗ 
kanzler in fein Hotel zurück und empfing den deutſchen Bot⸗ 


Bruſt kämpfen gegen 


ero Bon ah 
Schriftiteller 
„ „Torre del Greco. 25 Geh. O 


Eichsfeld, 75 J., Helligenftabt. 20. 
türk. Staatsm. u. Diplomat, 85 J., Lond n. 21. General Ser 
Henry F. Ponſonby, d früh. Privatſchatzmelſter u. Gehetm⸗ 
ſekretar d Köntaln von England, 70 J., London. 24. Jules Bar- 
thélemy⸗Salint⸗Hlilafre bed. franz. Staatsm u. Ge 
lehrter, früh. Miniſter d Ausw., 90 J., Paris. 25. Wirkl. Geheime. 
Dr. Buſch, deutſcherfGeſandter in Bern, 61 J., Bern. 28 Ed. Graf 
Taaffe, Gehelmrath u. lebenslängl. Mital. d. öſterr. Herren: 
gauſes, wiederholt Miniſterpräſtdent, zuletzt von 1879-93, 62 J., 
auf feiner Beſitzung Elliſchau. Dezember 1. Herm. Treff > Best: 
Arthur 
Chalamet, Vizepräſid. d. franzöſi chen Senats im Kabinet 
Gambetta, Unterſtaatsſekretär d. Uẽterrichtsmintſtertums, 72. J., 
Parts. 6. Zrift Paſcha, türk. Miniſter ogne Portefeuille, 
früher Botſchafter in Wien, Konſtanttnopel. 9. Fred. Wilh. Steen 
Graf Dannefkjold⸗Samsöe, Hofiärermetiter, Land⸗ 
thlngsmital., ein Nachkommen König Chriſtlan's V. und der Sophie 
Amalte Moth, 57 J, Kopenhagen, endete durch Selbſtmord. 13. 


werkerbundes, früh. Reichstaas⸗ und Landtagzabgeordneter, 5) J., 
München. 


wiederdolt zurückgewieſen worden. 
f 


LI Evangeliichen Sonntagsbl.“, 75 J., Stuttgart. 


29.] Paſtor Neander, 


* Eh: 2 9 et Sen 


und ſodann den Beſuch des Grafen Goluchowski. Der japa⸗ 
niſche Geſchäftsträger gab im Hotel des Fürſten ſeine Karte 
ab. — Um 6 Uhr fand die Hoftaſel bei dem Kaiſer ſtatt. 
An derſelben nahmen außer den bereits als eingeladen ge⸗ 
meldeten Perſönlichkeiten noch theil: Der Miniſterpräſident 
Graf Badeni, ferner außer den Hofchargen auch Graf Kalnoky, 
die Prinzen Egon, Philipp und Gottfried zu Hohenlohe x. 
Fun zu Hohenlohe ſaß zur Rechten, Graf zu Eulenburg zur 
inken des Kaiſers. 

Fürſt Hohenlohe beſuchte geſtern den öſterreichiſch⸗ ungari⸗ 
ſchen Miniſter des Aeußeren Grafen Goluchows ki. Der 
Beſuch währte nahezu zwei Stunden. Im Laufe des Nach⸗ 
mittags gaben einige Botſchafter beim Reichskanzler im Hotel 
ihre Karten ab. Abends gab Goluchowski zu Ehren des 
deutſchen Reichskanzlers ein Diner von 120 Gedecken, an dem 
auch der deutſche Botſchafter Graf zu Eulenburg, der Erſte 
Oberſthofmeiſter am öſterreichiſchen Hofe Prinz Konſtantin zu 
Hohenlohe, der Miniſterpräſident Graf Badeni, der Reichs⸗ 
finanzminiſter Kallay, Miniſter Baron Joſtka mit ihren Ge⸗ 
mahlinnen, der ehemalige boyeriſche Geſandte Graf Bray⸗ 
Steinburg und andere Gäſte theilnahmen. 


—  —_______ — — 


f Aus dem Gerichts aal. 


W. B. Wien, 28. Dez. Nach mehrtägtger Verhandlung wur⸗ 
0 1 % ta, 

12 { abre 

der Angeklagte Miſtic wurde rn 

Angeklagten und der Staatsanwalt meldeten 

Urtbell an, a 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 29. Dez Zu dem Un⸗ 
fall der Prinzeſſin Leopold wird noch gemeldet, daß 
der Unfall außerhalb der gefegten ſicheren Bahn paſſirte. Die 
Prinzeſſin iſt übrigens, wie es jetz beißt, nicht zu Fuß nach 
Schloß Glienecke gegangen, ſondern wurde, nachdem fie dem naſſen 
Element enteiſſen, in eine Villa zu Neu Babelsberg gebracht und 
von dort durch einen Wagen, in welchen Betten gepackt waren, aba 
geholt worden. An der Stelle, wo die Pelnzeſſin mit ihrer Hol⸗ 
dame eingebrochen, iſt der Griebnſtzſee 3%, Meter tief. 

Der Maurer Selbt, der Anführer der vlelköpfigen 
und berüchtigten Einbrecherbande „Seibt und Genoffen“, hat im 
Unterſuchungsgeſängniß, wo er ſich noch befand, ſeinem Leben durch 
Erhängen ein Ende gemacht. 

Der Inbaber der Edelſchen Privat⸗Irren⸗ 
Anſtalt in Charlottenburg, Dr. Edel, hatte bekanntlich gegen den 
„Vorwärts“ Strafantrag geſtellt wegen eines Artikels, der AH mit 
den in der Anſtalt herrſchenden Zuſtänden beſchäfciate. Wle das 
Blatt mittheilt, hat Herr Dr. Edel feinen Strafantrag nunmehr 
zurückgezogen. Der „Vorwärts“ giebt ſeinem Bedauern darüber 
Ausdruck, daß es ihm ſomit unmöglich geworden fel, den Beweis 
für die von ihm aufgeſtellten Behauptungen an der Berichtäftelle 
zu erbringen. Die Bemühungen der Beauftragten des Dr. Edel, 
einen Vergleich zu ſtande zu bringen, felen von der Redaktion 


Der Bildhauer Prof. Ennarı warmer m rom ge 
ſtorben. Er ftammte aus Koburg und in der Schöpfer der viel⸗ 
bewunderten Prometheusaruppe in der Berliner Natlonalgalerle⸗ 

T Der türkiſche Dampfer „Arsban“, nach Tunis gehend, 
— n Der Kapitän und acht Matroſen find ers 
unken. 


Breslau. 21. Fr. 
Puaur, hervorrag. Vorkämpfer des franzöſtſchen Prolrſtantis⸗ 
mus, Paris. — Mär 3. Konſiſtorlalrath Dr. Kah le, 65%, 
Hannover. 8. Dr. C. F. Bals lev, evang. luth. Biſchof von 
Rlpen, Dänemarks älteſter Geiſtlicher, 90 J., Kopenhagen. 31. 
Pfarrer a. D. Franz Held, der langi. eng 15 1 
— Ap . 3 
biſchof und Kardinal Francisco de Paula Benavldes dt 
Navarrete, 84 J, Saragoſſa. — De Breband dre, 
Biſchof von Brügge. 2. Erzbiſchof B. M. Smickers, re 
10. Joſ. Georg Shopper, Biſchof von Roſenau, ber_ ftreits 
barſte Biſchof U:aarnd, Budapeſt. 15. Erzbiſchof Dr. Sllveſter 
o rartu⸗Andriewicz, 76%, Czernowitz. al 2. 
der Senor der kurländiſchen Gelſtlichkett, 
93 J, Weitau. 14. Oberkonſiſtortalrath Dr. Niemann, 75 J., 
Münfter. 16. Dr. Fr. Fehr, Paſtor prim., 46 J, Stockholm. 
29. Kardinal Luigt Ruffo- Set!la, 55 J., Rom. — Juni 22. 
Kardinal und Erzotſchof Amtlcare Mala go la, 54 J., Fermo. 
23. Biſchof[ Lagrange, Chartres — Juli 1. Konſtſtortalrath 
Schrader, ehem Hoforediger, Berlin. 17. Dr. B. Sptegel, 
40 Jahre hindurch Paſtor an der Martentiche zu Osnabrüg⸗ 
Mittenwald (Oberbayern). 


n; 


29. Edward Beecher, luth. amerik. 


Nee TR RE \ N 5 3 TA 5 — 
— Zu der bereits gemeldeten Verhaftung des ſchafter Grafen zu Eulenburg zu einem baldftündigen Beſuch 


0 


Theologe, 91 J., Brooklyn. 31. Dompropft und ordentl. Honorar⸗ | 


profeſſor Dr. J. Kayler,68 J. Breslau — Auguſt 77 Dekan 
Lymler, 80 J, Speyer. 9 Prinz Edmund Rad z imitl, 
Benediktinerpater, Oausprälat des Papſtes, 52 J., em 
Benron. 10. Superintendent Schröter, N 
Goſſenſaß. 15. Jakob Buck, Hofkaplan in Dresben und Präſes 
des katbollſch⸗geinlichen Konftrorlums im Köaigreich Sachſen, Dad 
Wildungen. 25. Rabbiner Dr. Wiener, bel. Verfechter des 
freifinnigen or 83 J., Oppeln. — September 11. Klrchen⸗ 
rah Nagel, Direktor des Oberkirchenkolleafums der altluth. Be⸗ 
meinden, 56 3, Breslay. 17. Marine-Oberpfarrer Lang geld, 
Kiel. — November 1. Erzbiſchof und Kardinal Benito Sanz 
y Forez, 67 J. Sevilla. 10. Domkapltular Dr. Peter Du del⸗ 
mann, 76 J., Köln. 19. Kardinal Lacten Bonaparte, Fürſt 
von Camtno, 67 J., Rom. 28 Fürt⸗Abt Beſtltus einer der 
bed. Klrchenfürſten der Schwetz, 74 J., Einfiedeln 30. Oberpfarrer 
Guſt. Baftg, bek. Dichter und Schriftsteller, 62 J., Lauſiak. — 
er 5 1 1 8 Nerz. — r 5 01 een PR. 

arbina aulu E e T8, er ehemal. 0 (2 
einer der ſtreiligſten Krchenfürſter, der 1875 aus Deutſchland 
flüchten mußte, 82 J, Rom. 


Kloſter 
luth. Kanz elredner, 


Lokales. 


Bofen, 30. Dezember. 

* Perſonalnotiz. Herr Oberbürgermeiſter Witting iſt leit 
dem 1. Weihnachts feiertag an einer ziemlich heftigen Halsentzün⸗ 
dung erkrankt und beitlägerig. Bis zu feiner Wiederherſtellung 
8 1 in den Amtsgeſchäften von Herrr Bürgermeiſter Künzer 

erireten, 

In der Schalterhalle des hiefigen Poſtgebäudes find am 
30. und 31. Dezember 2 zur Aufnahme don Briefen an Ein⸗ 
wohner im Orts⸗ und Landbeſtellbezirke von 
Poſen beſtimmte, entſprechend bezeichnete Brlefkäſten aufgeſtellt. 

»Eine Alarmirung der Feuerwehr erfolgte vergangenen 
Sonnabend, Abends 10 Udr, nach der Bäckerſtraße 14. Dortſelbſt 
war von Bubenbänden die Glasſchelbe des Feuermelders zerſchlagen 
und der Apparat abgezogen worden. Der Uebeltbäter — ein 
Knabe von 14 bis 16 Jahren — konnte leider nicht ermittelt 
werden. 


—̃ ———u— Een BEE Tann 


Aus der Provinz. 
en, 29. Dez. [Zudem gemeldeten Elſen⸗ 


2 (nicht Güterzug) erfaßt und zur Sette geſchleudert. 


läßt eine Wittwe und 7 unerzogene Kinder. 
F. Oſtrowo, 29. Dez. Selbſtmor da eute Abend er⸗ 
ſchoß Ach mittelft Revolver im Feel Kornobls Ne de 22 Jahr 


alte Student Roman von Karlowski, Sohn des früberen Ritter 
Eibe von K. auf Grombkowo. Allem Anschein nach iſt der 
ſtmord durch mißliche Bermögenverhältuſſſe verübt worden. 
Der junge Mann bat, nachdem er das Gymnaſium in Poſen abſol⸗ 
virt hatte, in Breslau ſtudirt, und wollte während der gegenwär⸗ 
tigen Serien einen Onfel in Rußland beſuchen. Zu dſeſem Zwecke 
war er bier im Hotel Kornobls eingekehrt urd heute in demſelben 
— als ſein Anverwandter aus Rußland ihn hier abholen 
wollte, bat er auf feinem Zimmer die unfelige That verübt. Aus 
mehreren Depeſchen an ihn tft zu fließen, daß er Mittel ſuchte, 
deren Gewährung ihm verſagt wurde. Der verbelgeholte Arzt ftellte 
den ſofortigen Tod ſeſt; die Kugel war direkt in's Herz gedrungen. 
Sein Vater Ye dem Vernehmen nach vor mehreren Monaten auch 
Selbſtmord begangen daben. 
(Lehrerwechſel.] Der an 


eritz, 29. Dez. 
der biefigen Simultanſchule ſelt dem 1. Oktober vertretungsweſſe 
deſchäſtigte Lehrer Schulz iſt vom 1. Januar ab in Birabaum 
angeftellt; in die bierdurch frei werdende Stelle tritt der Kandidat 
Du Hentichel, ein Sohn des bekannten Bräparandenbildners Paſtor 
1 in Zduny. 


Gollautſch, 28. Dez. [Brände] In Stledlitzto 
bei ar brannte die Wirthe Rohrbeck gehörige Oden 
3 Ken 1 15 Fuhren Roggen barg, total nieder; ebenſo ver“ 
Dabei f 5 1 ruſchin Stall und gem des Wirthes Trams. 

abe 5 5 n Foblen und Riadvieh mit verbrannt. 
— er wel Kinder erstickt.] In 
Lindenwer 2 ſollen zwei Kinder der Garzkiſchen Eheleute im 
ge ve e ee e e ln Bee 
gen. In enheit gerlethen 
die Belten auf NA Weiſe * Bea entfedeuden 


8 Hife a 5 
a „ P., 29 Dez [Auktlon im Sultomsti- 
1 bidde kane BR feiner Zeit berichteten, follte bie 


fürſtliche Bibi N 
weiſe verkauft werden. Diefelbe ift von 4 Anmalen, manob: 


Nauhut für den Preis von nahezu 2700 

Herr R. bat die Biblinißet bereit wieder ür 5000 0 ane ter wer. 
kauft. Uebrigens iſt die aroße Auktion im] ih Sulkowski⸗ 
ſchen Schloſſe noch nicht beendet, für die nächſte Woche ift wieder: 
um eine zweitägige Auktlon angeſetzt. Einer der dieſigen Gerl ts⸗ 


vollzieher ür Forder 
— 2 bat allein für Forderungen in Höhe von 30000 Mart 


12,85 Nach 


Miroſzka 5 
2⁵ 


87 N., 8, ; 
N. 9.50 Ab., Jelonek 9,43 V., 5,03 N., 
Niechanowo 


a. Inowrazlaw, 28. Dez. Feuer. 

Nachmittagsſtunde wurde die e a lee 
dem Gaſtwirtd Czernlak auf der Polenerſtraße brannte es 
in der Oderwohnung, die vor einigen Tagen von einer aus 
Breslau  bierber überfiedelten Famille bezogen wurde. Die 
Leute halten einen Strohſack an den gehelzten Ofen gelegt und 
waren fottaegangen. Der Strobſack ſoll Feuer gefangen haben 

und das ganze Mobiliar verbrannt ſein. Das Feuer wurde 
raſch gelöſcht. 


U 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Bres Dez. [Falſchmünzer.] Hier wurde 
eine Sa aerial entdeckt. Die Formen und Falſifikate find 
beſchlagnahmt und mebrere Verhaftungen vorgenommen worden. 
— — —̃ A2—— 


Eelegraphiſche Nachrimmen 
Straßburg J. E, 28. Dez. Wie die „Straßburger Post“ 
meldet, fand dei Diedendofen ein Pifolenduell zwiſchen dem 


wegen Lohnſtreitigkeiten in einen Streik ein. 1500 ſchloſſen fich 
dem Aus ſtand an, während 700 die Arbeit fortſetzten. 


rſt nicht weiter im Zaume zu halten. — Der Kommandant von 


Premierlieutenant im 6. 8 Kbün und dem 
VVV, 
Graz, 28. Dez. Bel der Eröffnungsfigung des Landtages erfolgt. Unter den Verhafteten befinden ſich zwei Zivildeamte 
8 a ns De HE! 1 : x ae Landes: des Kriegsminiftertums, ein Beamter des Miniſteriums des 
ne grüßungsanſpr d er⸗ i j 
klärte, die von den Slovenen für ihren Austrid 4 Landtage he 1 — Er — ji Mahn Heide Wan = du ſammm⸗ 
angeführten Gründe feten auf eine irrige Auffafjung über dle von 9. gep n Demonftration gegen 
der Mebrdeit des Landtages eingenommene Stellung zurückzuführen. das jetzige Regime, welche geſtern während des Selamliks 
Redner ſprach bie Hoffnung aus, noch in dleſer Seſſion alle Ad. ſtattfinden ſollte. Ein Zwiſchenſall hat ſich nicht ereignet. 
Baer Don ben nicht erflenenen Mdgeorhnettn kefnetle Mätdeleng Das Gerüche daß die Armenier für die nächte get eine 
erbalten babe. a einerlet MitiHellung | Hemonftration in der Hauptſtadt beabſichtigen, erhält ſich 
a" Beh un, 2. De dn 5 des 1. u r 110 $ n ti — Die vom Sa dem Kalſer von Rußland ges 
ngebracht, d 
e e Min Zohan 
utün 

für die Bemeſſung der Duote zur Dedung der gemeinlamen Aue „„ Konftantinopel, 29. Dez. Bei Zeitun haben in 
lagen gemäß den gegenwärtigen wirtbſchaſtlichen Verhältniſſen der 3 1 nr zahlreiche bu 805 e ja u 3 en 
gefunden. er dort eingetretene nefa ndert die 

Operationen der türkiſchen Truppen, von denen kleine Abs 

theilungen unbedeutende Schlappen erlitten. Die auf die 


beiden Hälften des Relches einzutreten. Der Ant t . 
(häftsorbnungsmäßigen Behandlung 1 — A a 
völlige Umſchließung abzielende Angriffsbewegung der türkiſchen 
Truppen wird fortgefegt, 8 85 


akau, 29. Dez. In der biefigen ärariſchen Zlaarren⸗ 
fabrit wurden Zigarren und Rauchtabake im Beche von vielen 

Da die Pforte die Nachricht von der Einnahme Zeitung für 

unbegründet erklärt hat, haben die Botſchafter durch ihre 


Tauſend Gulden geſtohlen. Mehrere Diebe find verhaftet 
Dragomane das Anerbleten einer Intervention bei den 


worden. 
Uebergabeverhandlungen erneuert. 


Konftantinopel, 29. Dez. Zahlreiche Ver⸗ 
tungen von Türken ſind geſtern in De SER 


Budapeſt, 29. Dez. Unter dem dringenden Verdachte, den 
Gemeindenotar von Nagy⸗Pel ermordet zu haben, 
wurden mehrere angeſehene Gutsbeſitzer ſowle der Seel» 
ſorger der Gemeinde verhaftet 


Rom, 28. Dez. { traten Belgrad, 29. Dez. Die St ti oßne Debatte 

’ Dez. Die bieſigen Droſchlenkutſcher tra einftimmig die A RR EG Len bez 
konventlon mit Montenegro an; die Konvention bleibt 
bis zur Kündigung jeitens eines der Vertragsſtaaten in Kraft. 
Die Reglerungsvorlage, betreffend den inländiſchen und internatlo⸗ 
nalen Telephondienſt, wurde gleichfalls genehmigt. Am Dienftag 
beginnt die Debatte über die Milltärgeſetzvorlage, deren Annahme 
gefichert iſt. — Die in auswärtigen Blättern verbreitete Meldung 
über Unruden in der Stadt Kladowa entſpricht den That⸗ 
ſachen nicht; eine Unterſuchung iſt im Zuge. 

Waſhington, 28. Dez. Das Repräſentanten⸗ 
haus nahm heute die Bonds ⸗Bill mit 169 gegen 136 
Stimmen an. 

Waſhington 29. Dez. Der Präſident Cleveland 
beſchloß, eine Aktion des Kongreſſes nicht abzuwarten, ſondern 
kraft früherer Geſetze von ſeinen Vollmachten Gebrauch zu 
machen und 100 Millionen 4prozentiger Bonds 
auszugeben. Ein amerikaniſches Syndikat iſt bereit, die Bonds 
zu übernehmen. Cleveland wird in dieſer Angelegenheit eine 
neue Botſchaft an den Kongreß richten. 

Kapſtadt, 28. Dez. Der von der Reglerung Transvaals zum 
wecke der Einführung der öffentlichen elektriſchen er 
euchtung Pretortas abgeſchloſſene Vertrag unterſagt den 

Unternehmern die Benutzung aus engliſchen Fabriken ſtammender 
Ausrüſtungsgegenſtän e; es darf lediglich von Fabriken des euro⸗ 
pätichen Kontinents bezogenes Material zur Verwendung kommen. 


Brindiſi, 29. Dez Der Poſtdampfer „Kiloro“ iſt heute 
früh 4 Uhr 20 Minuten eingetroffen. An Bord befanden ſich 
Hammerſtein und der Kriminalkommiſſar Wolff. 

Maſſauah, 29. Dez. (Stefanimeldung) Trotz großer 
Kälte iſt der Geſundheitszuſtand der Truppen gut. Bis 
Freitag lagerte der Feind in Dolo und hielt den Weg nach 
den engliſchen Beſitzungen beſetzt. Im Lager ſprach man von 
der Landung der Italiener in Maſſauah und von den Be⸗ 
mühungen Makonnens im Sinne des Friedens. Es wurde 
dort allgemein angenommen, die Schoaner würden in der Rich⸗ 
tung auf Hauſen nach Entisceo marſchiren. Kaſſala iſt 9 

fin, 29. Dez. Der macedoniſche Kongreß 


Maſſauah, 29. Dez. Der Dampfer „Gottardo“ iſt 
mit den Ergänzungs⸗Truppen hier angekommen. — 
Die Abgeſandten des Ras Makonnen überbrachten 
General Baratieri einen Brief, in welchem der Ras erklärt, er 
vermöge die zu krlegeriſcher Unternehmung vereinigten Ras 


Kaſſala meldet telegraphiſch, daß die Derwiſche einen Ueber: 
fall ſeitens der italienifchen Truppen befürchten und daher die 
Strecke von Tomat bis El-Fafcher ſorgfältig bewachen. 


Petersburg, 28. Dez. Die Katjerin Alexandra Feo⸗ 
dorowna vollzog heute Nachmittag 2 Uhr die feierliche Eröff⸗ 
nung des Wohlthätlakeitsbazars ia der Eremitage und 
im Winterpalais in Begleitung der Präſidentin Gräfin Tolftot. 
Bald darauf erſchlenen der Kalſer, die Großfürſtin Wladimir 
und die übrigen Mitglieder der kalſerlichen Familie ſowie der große 
Hofſtaat. In der tagbeller elektriſchen Beleuchtung machten die 
berrlich dekorirten Säle mit den zahlloſen, zum Theft ſehr werth⸗ 
vollen und farbenprächtigen . einen großartigen 
Eindruck. Einen beſonders ſchönen Anblick gewährte der von der 
jungen Großfürſtin Helene Wladimirowna protegirte Fiſchteich, 
umgeben von einem durch rothe und grüne elektriſche Lichter er⸗ 
leuchteten Tannenwald. Als Verkäufer bemerkte man an den ein» 
zelnen Tiſchen die Botſchaſter und Geſandten der verſchiedenen 
Staaten mit ihren Gemahlinnen ſowie die Herren und Damen 
des diplomatiſchen Korps und der vornehmen ruſſiſchen Geſell 
ſchaft, die zum Theil auch durch ausländiſche Damen in ihrer 
Thätigkeit unterſtützt wurden. Der deutſchen Abtheilung ſtanden Frau 
v. Tſchirſchti und die Tochter des deutſchen Botſchafters Prinzeſſin 
Radolin ſowle Frau und Fräulein v. Schebero, Prinzeſſin Uruſſow 
und Gräfin Kleinmichel vor. Die Katſerin unterhielt ſich mit den 
deutſchen Damen ſehr huldvoll. In der deutſchen Abtheilung ge⸗ 
fielen beſonders die Taſchenuhren mit ſchwarzem Stahlgehäuſe 
und die Erzeugniſſe der königlichen Porzellan⸗Manufaktur. 

Petersburg, 28. Dez. Der Miniſterrath beſchäf⸗ 
tigte ſich mit der Angelegenheit des Generals Annenkow's 
betreffs der Summe von 7 Millionen Rubel, die beim 
fibirifhen Bahnbau fehlten. Es wurde nachgewieſen, 20 * 
daß Annenkow eigenmächtig, aber allerdings im Intereſſe der deute geihlofien, nachdem derſelbe ein laufendes Komitee 


zu bauenden Eiſenbahn dis ponirt hatte. Nur bei einem Be- von 12 Mitalledern, ſämmtlich der Oppofition angebörend, gewählt 
trage von 68 000 Rubeln hat eine Fälſchung ſtattgefunden. | Hatte. Ret 

Ueber den Verbleib dieſer Summe konnte der General keine Kr. 29. Dez. Die Meldung bon einer angebflihen | Ile 
Auskunft geben. Der Miniſterrath beſchloß, daß Annenkow En der een dez Gere den Aumale beim ruſſiſchen 
dieſe Summe perſönlich zu erſetzen habe. Die Angelegenheit Kalſer wegen Uebernahme der Volbenſtelle und beim Vatltan zur 
. 85 — Begutachtung 5 8 dert ee der dort deſtehenden Schwiertgleitin, Lerupt auf Ex⸗ 
Sk, 29. Dez. Etwa 800 Fiſcher nebſt ihren findung. ® 

mit 100 Pferden beſpannten Schlitten wurden auf einer Eis⸗ Havanna, 29. Dez. Die u! AAN: a: 
ſcholle ins Aſowſche Meer getrieben. Von Maximo und Maceo verlafjen die Pro ig. Di 
den Perſonen find bereits mehr als die Hälfte gerettet, die tanzas und kehren nach Cienfuegos zun 5 
Rettungsarbeiten dauern fort. " [übrigen Aufſtändiſchen juchen ſich dieſer Bewegung anzuſchließen, 


10 en 55 De. wu 8 za eb ! t f om 9 ge = werden aber lebhaft verfolgt. () 
e wurden von einem gewiſſen Nadretſchuy 84 Ko are mn 

übergeben, welche er mit 23000 Rubel verficherte und mit einer Meteorologitche Beobachtungen in Polen. 

Nachnahme von 16000 Rubel belegte. Da die Waarenſendung vers im Dezember. 8 

dächtig erſchien, wurden die Ballen geöffnet. Bei der Unterſuchung 


Barometer auf 0 


fand man nur wertblofe Wollabfäle und ein mit Brennftoff 2 Gr. red mm; Win d. Wetter. ide. 
inn Gepäckſtück, welches durch eine daran befiad⸗ 66 m &e öbe Grab. 
liche Zündſchnur nach 24 Stunden in Brand geſteckt werden ſollte. . 7 7 ſchwach d — 2 
arig, 28. Dez. Der Senat nahm endgültig das Budget 28. Abends 9 769,4 Wlndftille bedeckt 40 

an. Die Tagung des Parlaments wurde ſodann geſchloſſen. 29. Morgs. 7 766.0 O leicht bedeckt — 56 

Paris, 23. Dez. Die Deputirtenkammer nahm ohne 29. Nachm. 2 764 2 mäßig wolkig — 48 
Debatte den Ergänzungdtrebit für Madagaskar an. 29. Abends 9 762 7 SO ſchwach | heiter —11.8 

Paris, 29. Dez. Das Gerücht von der Berbaftung des 50. Morgs. 7 759.5 ſtark deiter —134 
Direktols des Blattes „France“ beſtätlat ſich nicht. Am 28. Desbr Wärme⸗Maximum — 2,2, Cell. 
Redakteur erklärte, die Lifte der 104 Varlamentarter jet für Am 28 „ Wärme⸗ m — 50° » 
200 Francs vin einem gewiſſen 1 dem früheren Redaktions- Am 9. = Wärme⸗Maximum — 30° « 
ſekretär; n welcher die Noftow» Affaire verwickelt Am 29 „ Wärme⸗ Minimum — 118° » 
war, erkauft worden. .— 

rüſſel, 29. Dez. Mintfterpräfttent De Buxlet wird im and der Warthe. 
Laufe dieſer Woche na üd frankreich reiſen und dort Bofen * en Mittags en Meter 
einen Monat zur Erholung verbleiben. „ 29. Morgens 0,34 
rid, 28. Dez. Nach neueren Meldungen aus Ha⸗ „ „ 30. Morgens 000 „ Eilsſtand 

vannah machten die Schaaren der Aufſtändiſchen eine Rück — T 
wärts bewegung (7, in der Provinz Mantanzas haben zahlreich“ Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
für die ſpaniſchen Truppen ftegreiche Zuſammenſtöße (?) mit Fonds⸗Berichte. 


denſelben ſtattgefunden. Der Anführer der Aufſtändiſchen 
Jose Maceo zog ſich vor dem Anmarſch der vereinigten ſpa ; 
niſchen Streitkräfte eiligſt zurück. (Es handelt ſich hier wie 
der um amtliche Mittheilungn, die mit größter Vorſicht auf⸗ 
zunehmen ſind. — Red) 


Berlin, 28. Dez. Prolongationsgeld war heute zu 10 Proz. 
und thellweiſe noch darüber nicht erhältlich und trotz der künfillch 
inſcenixten letzten Steigerung muß dieſes Symptom die lebhafteſten 
Bedenken für die weitere Entwicklung erwecken. Auch New⸗ 
vorker Courſe wurden früh matt gemeldet, desgleichen waren die 
erſten Londoner Notlrungen niedriger; in Folge 


deſſen waren die 
San Sebaſtian, 28. Dez. Ein beſtiges Feuer zerſtörte] Courſe bier ebenfalls zunächſt billiger als 
geſtern Abend die Plaza de los Toros dollftandig Der Schaden | ſpäter bewirkten Wlener Käufer ee a oeife Teufen 


wird auf eine balbe Million Peſetas geſchätzt. 
Konſtantinopel, 28. Dez. Die Mitglleder des Komitee der 
Aufſtändiſchen auf Kreta, welche nach dem letzten 
Zulammenſtoße mit den türklſchen Truppen in das Sphakla⸗Ge⸗ 
dirge geflüchtet waren, überfielen dor: ein tüklſches Blockhaus. 


wegung der heimiſchen Effekten. Am Montanmarkt 

Bochumer Gußſtabhl⸗Aktien zunächſt auf einen größeren . — 
in Güterwagen geſucht; ſpäter brachte der ungünſtige ame⸗ 
rikaniſche Elſenbericht eine generelle Abſchwächung für bieics 
Gebiet. Die Llauldatlonscourſe, dle deute derauskamen, weiſen 


or * 17 R 


R 


wier er Rech außer pet ai oße Differensen gegen den Bo.» 
monat auf, und angeſiches des Umſtandes, d ancher bier u 
mehr noch in Wien gegenüber dieſen Biffern feine Solvenz zu be⸗ 
weiien haben wird, kann vorläufig nur immer wieder zur Vorſicht 
rathen werden. Bankaktien baben nach Schwankungen ſchließlich 
. e Beſſerungen durchgeſetzt. Deutſche Etſenbahnaktlen ver» 
kehrten ſtill; die beiden öſtlichen waren beſſer. Auch öſterreichiſche 


Aten zogen an und ein Theil der a Titres; hingegen 1 
ttien nach. 40 


gaben itallentſche und Prince⸗ Henri, Cana da- A 
Montanwerthe ſchwankend. Von Renten erhöhten ſich namentlich 
miexlkaniſche, auch türltſche trotz ungünftiger 1 an er Nach⸗ 
richten (J. in Italiener waren ſchwach, desgleichen Zproz. 
3 nleihen. Nebengebiete befeſtigt und Kaſſeninduſtrie durch. 

ſehr feſt. Gegen 3 Uhr war die Tendenz auf Wiener Käufe 
855 t feſt. Privatdſskonto 3 Prozent. (N. Z.) 


Breslau, 28. Dez. (Schlußkurſe.) Sich abſchwächend. 

Neue Zproz. Relchsauleihe 99,40, 3 ½ proz. L.⸗Pfandbr. 100.50, 
Konſol. Türten 19,00, Türk. Losſe 96,00, 4proz. ung. Goldrente 
101,85, Bresl. Distontobant 123 00, Breslauer Wechslerbank 107,00, 
Kreditattien 220,50. Schleſ. Bankverein 128,50, Donnersmarkhütte 
143,75, Flöther Maſchinenbau —,—, Kattoriger Attten⸗Geſellſchaft 
für Berabau u. Hüttenbetiteb 154 40, Oberſchleſ. Etſeubahn 73,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 111,50, Schleſ. Zement 176,00, Oppeln. 

ement 121,75, Kramſta 139,75, Stiel. Zinkaktten 197 00, Laura⸗ 
ütte 141,25, Verein. Oelfadr. 9, 2 Oeſterreich. Banknoten 168,60, 
uſſ. Banknoten 217,60, Gleſel Cement 105,00, Joroz. Ungartiche 
Kronenanleihe 98,00, Breslauer elek'xiſche Straßenbahn 183,00, 
Caro Hegenſcheldt Aktien 92,75, Deutſche Kelabahn —,—, Bres⸗ 
lauer Soritfabrik 131,50, Saher Elektilſche Straßenbahn 146,00. 
London, 28. Dez. (Schlußkurſe.) Unregelmäßig. 
Engl. 2%, proz. Conſols 106%, 
Italien. öproz. Rente 84½, Lombarden 8½ 
di Serie) 101'/,, konv Türken 18 ½, öſterr. 


Preuß „ Eonſo⸗s —.—, 
4proz. 1889 Ruſſen 
62 39 —,—, öſterr. 


90 


u. Co.) 


unv., 
—.—, per Jult —, 
per Herbſt 1896 —.—. 
Antwerpen, 28. Dez. 1 Welzen ſeſter. Rog gen 
ruht sr: — Gerſte ru 


erh A 
Raffintrtes Type weiß lolo 18%,. 
— Wetter: 
Glasgow, 23 Dez. Der Roheiſenmarkt bis Montag, den 


Getreldemarkt bleibt heute geſchloſſen. 
Baumwolle in New 


i N r reer ND 


nd u Aber de ei 
30,50, ver ear 90 75. 9 — Junvar⸗ Abril 211% 5 per Mürz: . Die biefige @etreibebörte folgte 9 


a 8 (Schluß bericht.) Weizen 
Januar 18 75, per 
19,45. — . ruhig, ver Dez. 
Mehl flau, 


Juni 3 


ruhig. u ee, 8,70, 
April 19,05, 
75 per 


Rio 1 


Havre, 18. EN 
Kaffee 117 
Marz 85 75, — 


Amſterda 
Au ſterdam, 28 


1 — 8400. 


März⸗Junt 
ärz⸗Junt 11,50. — 
„85, per Januar 41,05, per Jan Apr 41.45, per März ⸗ 

42 — NRüböl ver Januar 


deb. 


„Santos 10 


erst Fan 


ver 


8, 


per 


000 Sad, 


8 Dez. Bancazinn 37. 


Dez. 


Amſterdam, 28. Dez. ( 


geſchäftslos, do. ver M ‚per Ma 
do. auf se 8 elch. ver März —,—, per Mat 
Rüböl loko ——, per M 


Dez. 


ärz —,— 


etreldemarkt.) 


e ee 
eſt. 


cker i 
per 


25. Dez. 54.75 
00, per Januar⸗Aprll 55,00, per Mal⸗Auguft 5300 — 
ritus ruh 


per 


Wetter: 


zoc⸗Kaffee good ordinary 54 
Wetzen auf Termine 
— Roggen lolo 


Schmalz per Dezember 71, Margarine ruhig. 


London, 28. 
Kalt. 


Goldrente -,—, dproz, ung ar. Glörente 102, 3proz. Spanier 30. d. M, geichloſſen 
61%, 4½ proz. Eaypter 93½ Apıoz. unffiz Kübler 101 „ 8½proz. Liverpool, 28 "Den. 

Trlbut⸗Anl 92%, proz. Mex kaner 89 Ditomandant 11, Ca⸗ 15 0 ork, 27 De: ge 
1 — Pacific 51, De Beers neue 23 ½ Rio Tint 15%,, 4proz. Dort 8\,, do. in e 71. 


Rupees 61 ¼ proz. fund. arg. A. 75 Sproz. arg. Goldanleihe 
70%, 4½proz. äuß. do. 46, Z3proz. Reichsanl. 93, Griech. 81 
Anleihe 29, do. 9 Moncpol⸗ Anleihe 3, 49103. Grlechen 1889 r 


Dez. An der Küſte — Welzenlabung angeboten. 


Januar⸗ 


Dezember 1 150. 


Spi⸗ 
ig, per Dezember 3125, Er Januar 5050 per Ja- 
r e ih per Mat⸗Auguſt 38 N 

ez. 


Bewölkt. 
Hav (Telegr. der Part Firma Reimann, Zlegler 
u. en) Se in Newyork 119000 mit 5 Points Hauſſe. er 
1000 Sad Recettes für geftern. 
(Zelegr. der Hımb. Firm Beimann, Ziegler 
average Santos per Dezember 91,25, per 
Behauptet 


at —.—, 


(Schluß bericht. 


83 gan 2 Berliner Peoduttenmactt sa vom 1 28. Dez . | 


eute der feſten Ben des 
geſtrigen Newyorker Marktes doch blieb das Geſchäft unverändert 
ſehr HIT Weizen und Roggen konnten ſich aut . 
Hafer zog per Dezember auf einige Deckungskäuſe um 1 M. an; 
auch Mat war bei ſtillem Geſchäft etwas ſeſter. In Mals 
die Nachfrage A 3 fort, und der Preis zog ferner 
M. an; der Maltermin bleibt unverändert und ſehr ſtill. 
Roggenmehl verkehrte bei kleinem Geſchäft in feſter Haltung. 
R 45 öl ſtellte ſich für nahe Sichten etwas ſchwächer, hintere 
Termine. blieben faſt unverändert. Spiritus wurde reichlich 
zugeführt, ſodaß 50er um 40 Pf. 70er um 20 Pf. nachgab. Im 
Terminhandel dauerten die Dedungen per Dezember fort; die 
Preiſe waren ebenſo wie für die übrigen Termine bei ſtillem Ge⸗ 
ſchäft und feſter Haltung unverändert. 
W 111 en lolo preishaltend, Termine etwas feſter. 
Be loko kleines Geſchüft. Termine fett. Gek.: 10) To. 
loko und Termine feſt und etwas höher. 
loto Hau, Termine etwas döder. Gel.: 15) To. 


* 
Ein ehl aut ra 

öl Dezember matt M ıı behauptet. Gek. 20) Etr. 
roleum unveränder 

8 8 loko etwas willger verkauft, Termine feſter. 
1 n lolo 138 —152 M. nach Qualität gefordert, Dezbr. 
146,25 M. bez., Mal 149,25 — er M. bez., Zunt 149,50 Mark En 


Roggen loko 117—124 M. nach Ball gefordert, inländ. 
) 119,50 M., feiner nlänbiieher 123 M. ab Bah 


8 8 


* 


@ 
8 82 8 


888 


ahn be 
110 120 15 — dez., Mal 12475 124,50 M. es, Sun 125 85 
Mals foto 193—107 M.nach Qualltät gefordert, Dezbr. 
103 -104 M. bez., Mat 9,75 M. dez. 
e loko per 1000 Kilogramm 113—170 M. nach Qual. 
gefordert 
Hafer loko 114—145 M per 1000 Kilo cb 
eee mittel und guter oſt⸗ und weitpuenhlhker 115-434 . 
es., do A. Reg 4 f ucker närkiſcher und mecklenburglſcher 118 
are 15 d * —125 160 15 ichleſiſcher. 
reu r., mecklenburgiſ tber und pommerſcher —137 
8 120 M bez., Mat 119,75 * . 
Erbſen. Kochwaare 142—165 D. * 1000 Kllogr, Futter⸗ 


25½, Bras. 89er Anl. 66 Soroz. Weſtern de Min. 73, Neue Beienber 34, ver Imuar 33½ p. Mat 34%, Weizen Tendenz: 

Wielten. Unlelbe von 1893 85, Platzdtskonto 1¼. Silber 30½ 17 — Rother Winterwelzen 68, do. Weisen per 58 64½ do. IB 170 m. bez M. per 1000 Ktlo nach Qual. dez, Bittoria-Erbien 

Anatolter 88%,, Chineſen 108 ½, pa ar leſen (Eharterd Bank- | Welsn per Jon. 64“ bo. Weizen ver März 66%,, per Mat 65 Mehl We e ar 00: 20.75-18.50 Mart & 

Anleihe) 108, Zproz. ung. Golsunl. ri ER nach 105 Tan. A o ar 7. 7707 „und 1: 17,50 14.50 Ropgenmeil Ne. 0 und 1: 16107 5 dis 

— —u— a K. per 13 50. 16,00 De d g 
gu Deemen, 8 Du, Berg Opa su Rees 10 88 % Sprint eleans 245. — Buder 3%. — Kupfer Pa 14 0 I ar ie Wee aer 1670 K da. 
etroleum zlelle Nottrung der etroleum⸗Börſe.) Ruhlg üböl lok + : 

Loto 690 Br. Nulfüces Pelroleum foto 6.5) rr Zufubren im |ge;, at aa a. Den on Dehbt A664 m. 
Schmalz. Ruhig. Wilcox 29 / Pf., 88 ſblelt 29 P., 99 000 Gaben. en . 11 ke gen, "ont 150 15 britannten Betroleum loto 21,7 m he Dez. 21,7 M. bez., Januar 

Cudahy 30 ei oe Grocery 30% Pf. Whlte label 30¼ 5. Rorrath 1095 000 1 nach dem Kontinen 000 Ballen. 218 Er bes, Februar 22.0 M. b März 225.1 M. bez. 4 


Fairbanks 26 P 
Speck. Rabtz 


5 Pl. 

Extralonae 25 Pf. 

Baumwolle. Ruhig. Uppland middl. loto 42 Bi. 

Tabak Urn ſotz: 107 Faß Viral y, 31 Faß Kentucky. 

Hamburg. 28 Dez. (Schlußbericht) „Kaffee. Good average 
Santos per Dezember 72¼8, per März 70¼, per Mat 68¼, per 
Sept. 64. Behauptet. 80 

Hamburg, 28 Dez. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg, per Dezember 10.77 ¼ per Mürz 11.02 ¼, ber 
Mat 11,17°/,, per Auauſt 11,49. Stetig. 


Short clear middling loko 24, Extralongs 


Feste Umrechnung); 


54¼, 
zember 25 ¼. — Schmalz per Januar 5,25, do. 
— Speck ſhort clear non. 


30. Dez. 
3 28. Dez. Weizen per Dez. 65½, per Jan. 65%. 


4 Livre Sterling — 20 M I Rubel — 3, 20 M. 


Newyork, 28 Dez. Der Werth der in ber vergangen Woche 
55 führten Waaren betrug 8 674626 Dollars gegen 7 586 737 
ollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 2 422 915 Dollars gegen 
222751 Dollars in der B 
Chicago, 27. Dez 


orwoche. 
Weizen Tendenz: feſt, do, per Dezember 


v0. per Januar 54¼. — Mats. ge 


Berlin, 30 


Gulden öster. W. 4,70 u. 7 Gulden südd. 2 *. 


Wetter: 


und Berlag der Oofbuchdr 


Froſt. 


behauptet, per De⸗ 
5,47. M. bez 


per Mal 


Bort per Jan. 845. 


pi 


ri * 3 unverſteuert er 50 M. Verbrauchsabgabe lot⸗ 
ohne Faß 51.5 M 


be — 5 70 M. 7 eterau@äoh abe 
loko ohne Faß 322 u bez., r. 37.8 —37,7—38 M. 2 

Januar 36,6 —36,8 M. bez., Wal 37 5 15 bez Jun 
37,7—37 6—3 8 M. bez, ull 38,0 —37 938,1 M. bez., 
Auguſt 38.3 bis 38,2 38,3 N. bez, September 985— —38.4—38 5 


gurtoffeimen! Dezember 14,20 M. bez. 
Kartoffelſtärke, trockene, Dezember 14,2) M. bez. 
Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für 8290 — 
119,75 M. per 1000 Kilogramm, für Hafer auf 120 M 
10% Kilo, für Rüböl auf 46,60 Mark ver 1000 Kilo, für Spirtius 
auf 87,70 M. ver 10000 Ltr. Bros. (N. 8.) 


Sulden elt. W. = 4,70 M. 1 Franoe, (Lies oder ( Pesets — 0,80 m. 


Ba u- in ont weshesi v.28 Dez Finnische 1... — a. ni Eisenbahn-Stamm-Aktien. Kress ch: Demmin mac ern fen. — - aus er Weohslerbk..... 3 75 oo d I Harwien 22 ne de . 
— ̃—— . —: * — —— — —— ——— rivatbun —— 1 
eder dem 2½ 2 N 467 90 38,70 K. Master; 24, | 80.50 =6& Oeste de Mine 5 | 83,25 m& |Dermetädter B. 7 „ Voigt Winde 4 134.00 d 
Lumen 2 4 120,40 ax 132,50 be itdamm-Colb| 5 2.00 m. 4 68. Obi... — | 65,20 B. de. de. Zettel) 44 Anhalter „| — 33,25 
Pır —.— 7 N 80,85 „ U lg. M. Pr. di 137,50 8. itenbg.-Zeitz 10. 305,75 G 0 r O, 4 8,00 sche Bank- 9 772 2 2 Berl. Ann. - 6 1308 6 4 
8 T. 488.00 m ail. 45 Lirel 38 50 w der . 3 |104,50 40 bahn. 3½ |100.70 8 . Bahn. |? 580 6 .Genessensch| 5 117,25 U S Bresi.Lnk....| 844 |192,06 br & 
u dan. 145 10 7.79392 4 12,40 oz rofld-Uord: 7 4 10% 0 b entes — © 1400.10 bd e. He, M. 75, 7 13.80 do. H 54,60 8. 
P Aer leurg 5 2 M 273,25 23,56 0 -ENGAOF. 5 150, 25 bz 27 ütineis-Eisan». 3 402,75 8. Com 200,0 T } Chemnitz „.|3 43,78 4 
sauna. 5 8 9. in.Löboor..| 4¼ 56 90 82 4 "1% 93.2 $ Dresdener Bank) 8 157.25 be 3 Flosther , 8 26,50 . 
46.00 kf.-Güterb.) 4½ | 72 31 nit a 20 G F 
Fer — 2 5 . 27 346,00 ur rnkf.-G Ya 3,90 w a ’ Pad. . 12.05 = 0 ser Grund- Germ. v.-Akct. G 73,00 
149,10 6 jalberst Blank] 5½ 4 30,00 w B. 7 do. do. l. C eraditbank....| 4 123.50 8 G rn. 12 |188,00 ac 
Aid, 333,00 Ludwsh.-Bex».| 10 |245,0G bed. * de. do. ll. 6 es. vor-Bkl 5 07.10 8 2) Görl. Ler- 42 200, 0 n 
20.37 C 121,65 m übeok-Büoh...| 6 [445,00 w * 4% de. 8 34,28 r jLelrziger Credit 10 214 80 es 2. Pauckaon| / „|t72,00 =@ 
— re 17 97,20 d Mainz-Ludwan|5 46 75 nz 5 temtouis-Feano.| 40 80 m asse. e „ 55 4,0% eG . Löwa.| 20 328,78 4d 
eee 7 189,75 m Mernb.-Miawk.| 2 7250 u 7 aan Couis Frano. 5 89.20 b dorsank „....| 5% 40730 80. 3 Pomm. ov..| 4% | 61666 
Ans zpin.Net. 1 Dollars 059,00 we Meokl Fr.Franz % 102,25 iz de. de. ö 68,00 wo dena, Hyp-u. Schwer g. 1131/,|238,50 m. 
5 . Ma. fe. Stel. 98,25 br „Mück. 4 1 8 7 eutharn Pacifio 106.7 Woche. . 157,60 m Stett.-Vik-B.| 6 37 00 
9255 "81.100 Fros. TR b... 75 89,00 hz 8 a ee, 28 26 4 8 Stett. St.Pr 3 147,50 4 
u = en, ertifik 2 204,75 8 
a 4 om = grd-Posen 405 5 | zei un cold. Ordt. -N. s 08,80 „ Ob.-Sohl. Perti.- 8 
Ae 9 u Weimar-Gora.| 0 Mpeih-benk;s 1104,49 K ÄNstiensikk. 7. D.) 644, |137,50 ur Come. 6 4,28 
s. ie — Werrabehn 2,1 4 arena Ged. -Kr. r. J; 20,50 = ÄNerdd.Grs.-Ore.|) 5 630 Oppein. Cem. -F. 6% |124,00 er 
| £800G | B 4 — 16 N a 5 — . — — un 221,50 « — 5 11 . bzG. 
7 Ne 2. Olo. os . 82; 6. 
4, 3200 25 gene ee 2 42 40% 4 f 60. 6. U. 100,75 e. ern, Bu. 14 „ge. Eiektr.ähr.| 8 ‘88,00 ve 
—7ͤ 43,93 8 ö 47 4 Le, At , r, r ei er ER 
4. . | 99308. 1 I . ee 82 ee 70449 ma e d 12 162.80 88 
re 37 Kein 5 Ren‘ 3 % — — 1 ran 2 8 8 35 er ” HH 
8 . ; ‚Hyn.-Akt, 7 7. &, 
an 7880 3 33.30 8. 2 Am e rag 8. 1 ie an Ai 400.50 m. 41 75 22 n . e 
St ı,-Sahld-Sch 34, 400, 40 0 5 Se — m or — 95 x 3 402,74 bz& nur Die J. J. 4800) 403,40 be Wa 7 3 . * 9 
Ba wtoet-Obl| ¼ 104,40 “ 4 7 ester 1b 69 44, 75 br 5 0. de (er 030 — En 2 1162,80 8. 
\ pr. Provani 27 100.25 6 6 89,40 b do. okalb. 3½ 6 do. do. dis 1905/3% 401,54 br 130,09 «& 
en 32, 400,40 m do. Nordw. su 37,50 bz . n 18. Re nt Hr 4142846 27 
f g.Biadt-Anl.| 3½ 4 ½%0 B, ee 9 1 rs 3 | 84,00 6 unkb. Hrp-Präbr.|4 1194,00 e e Gemarı a Bergwerks- u. Hüttenges, 
Berbner.. a asia 2 102,00 U 6 r we 5 4 RR i Discente 42 
9 ödöstr. (b.]. ‚60 bz 3 9 
4% | 3%, 405,00 be 2% 60. 10 6 — 85 1 ee enn nee Industrie-Papiere. 
ctrl. Ls 4 a 4 le. m 0. dab. o. 886 6 5 4 
ds. de. | 32, 0,20 80 ‚Eisonb. „..| O 64,00 G. 5 en ’ do. IIN.unk.b.1906[3,5|102,25 art fAug. Elokt.-Ges.| (1 
m. olou- 3 | 80,76 he Donetzbahn -I — 127° 100.50 ur je;Ffandor. m. u. w. C [100,006 erl.. — 
mrix.naus| 3%, |104,75 K 4, 66506 f Kiow 99, c 2 in 8 * — Fr * 2 — 20 8 — > 7 
„ .. “ 1 — . — r — I. —ç— 
— 3709,30 8 pi 1 0800-Brest....| 0 74,25 & 5 e. Se. lll. v. 72 5 108.60 “ ln N 13% 
j 7 Semmec 30% 100,30 U 8 259 39,85 C. uss. Staatsb...! — Gr.Ass.Eis.gar| 3 40. de. (vz.145)451446.50 au fKurfürst ununn..] — 
ei 2 2 90,20 ie do. Söcwest.| — wang.-Dem.«.| 4, 40. „ 4/480 a na 6 
f e 3] unterm + | 83,69 m6 . — lies oo : 3339 (J ee 85 , 110420 K 
0 ie hc 4 40 dr x a) ' =’ 
his. N sichselbahn FT 4 2 : 425 
irohlLt.A| 31, 400,25 6 82 — 3” 2 | 29,90 = 4 48s Lung. 18093, (61, 20 C QlBert. Heizsemt..| e 
e 2 Tas. Canada -Pacif.| 2½ | 47,30 0 wosnv| 100,28 pet | do. Communal-Obl. 175 «00,50 tz Lagerhef.. 
3 205 100,25 d 8 87.78 Getthardbahn | 7 ¾ 89,50 ur — 1 8 2 2172 4% 78,80 G |de. 5 U 
40, se. . m. 8 rz. 
der Rittel 34, 100,50 G 1 erden tal.Merid.-Bah| 8% 4875 me “| 2 180 Berl. Beok-ür...| 4 
de.naul. f. 3% 100,20 & 2 82,78 4 2 |:01,30 beG] de. de. 100)|4' 1104,60 m& jKönigsta. Br... 
emmor..] 4 1404,80 G 4 100.80 w Lux. Pr. Kanuri 4 | 67,00 5 (193,59 w@ Nyp-.-Vera.-Cert.|4 |100,00 4 Br. 13 
2.4% [10480 „ 5 te| 5 ½ 1129,50 bz ; 2,90 | de «de. 3,% 00, 00 d. noh. V.-Ar. . — 
zes onsch.! 3½ 12,98 K 4 | 66.0088. do. Nordost| 6 |125,75 we 40028 m a z E. om... A Patzenhofer fr. 5 
ess. |104,89@ 5 48,80 6 do. Unions.|4 | 88.60 u 4 ‚25 * oh. l d.-Or. b. 149% 4 106,75 a 1 1 
Bohlen...) 4 404,0 6 5 402.80 eG& 'estsloilian ..| 31, | 56,25 eG So B. ar .100) 4 104.60 be er Br. 10 
2.40 & 75 100,20 me 3 n 7 ee hehe 
25 Nn ton 5 1 400% 0 2. . C ie. ‚03,10 @ — 1 
5 | 83,25 ur 14 [101,40 e ge. 4, (rz.440)14 |198,40 d Metall...) 4 
4 64 1 Celbarg| 6 ITZ, W 2 - 87,30G | «se. 42. (rz.100 2 102.50 8. Fab. Hof to 
4 | 64,80 we — %, 61,50 0 4 (03, c bes ere. Oh. F. Angie. G.| 7 
. D Bankpapi On,F.Laepeidsh,| 4½% 
7 72045 = lee 2 1404,46 ee d Ansım.., 8 116,00 wa . N. Pr...) 5 - 
ı | 1920 U * er- Fred. F 33 | 70,60 20 F. Oranionb.| 6 
5 | 87,60% N 127,804 In. F. Unien....] 3 
4 5 409,28 60 5 | 85,50 I de.Handaisges.| 7_ |144,60 be Danziger Oel- 3 
4 |102,lu be — 182 2125 2 de. Maklarver..| 6% |131,09 ud 4. St. Fr.] 5 
4 | 97,50 be 5 fon + | 82,00 de. Prod-Habk. 415,00 & Nuch,Thenrähr. 9 
44, 403 30 * d 8 4 10 Imamit Trust. 
* [irn > 1 6%, 112200 ua 1: 3 a 
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